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Maximilian Schwarz1

Ergebnisse der Albanien-Expedition 1961 
des Deutschen Entomologischen Institutes
681. Beitrag
H ym enoptera : A pidae III (Germs Nomada Scopoli)
Mit 5 Textfignren

Durch die Liebenswürdigkeit von Herrn Dr. G. F r iese  (Eberswalde) bin ich in der Lage, 
die Nomada-Ausbeute der Albanien-Expedition des Deutschen Entomologischen Institutes 
zu bearbeiten. Das vorliegende Material umfaßt 29 Exemplare in 12 Arten, davon ist eine 
Art neu für die Wissenschaft, die zugleich auch aus Griechenland, der Türkei und Israel 
bekannt geworden ist. Von Nomada pastoralis E versmann wurde das bisher unbekannte $ entdeckt und beschrieben.

Über die Nomada-Fauna Albaniens ist — abgesehen von ganz vereinzelten Angaben, die 
ohne Untersuchung des Belegmaterials nicht verwertet werden können — nichts bekannt. Deshalb sind praktisch alle 12 festgestellten Arten als erste sichere Nachweise für die Fauna 
Albaniens anzusehen.

Herrn Dr. G. F r iese  danke ich für die Zusendung dieses interessanten Materials.

Verzeichnis der untersuchten N o m a d a -Arten Albaniens
N . p a sto ra lis  E versmann, 1852

V e rb re itu n g : Albanien, Klein-Asien, Uralgebiet und Sibirien. 
U n te r s u c h te s  M a te ria l: 3 Exemplare, davon 1 Exemplar aus Albanien.
1 o Borshi südlich Vlora, Elußtal des Lumi i Borshit, 14.—27. V. 1961, DE L; 
1 ¿J Turkey, Erzurum, Ispir, 1200 m, 31. V. 1962, G utchard & H abvey, B. M. 
1962—299, coli. British Museum; .
1 ¿  Turkey, Erzurum, 20 Kms. Ispir-Ikizdere Bd., 2. VI. 1962, 1700 m, Gtji- 
chard & H abvey , B. M., 1962—299, coli. British Museum.
B eschreibung des b isher u n b ek an n ten  <J:
Länge 8 — 9 mm. Labrum leicht gewölbt, fein und dicht punktiert, matt, mit einem kräf­
tigen der Länge nach aufsitzenden, dreieckigen Zahn. Kopfform von vorne gesehen quer­
oval etwa anderthalbmal breiter als lang, gemessen vom vorderen Ocellus zur Clypeusspitze 
und von Außenrand zu Außenrand der Netzaugen. Scheitel schwach gewölbt, im all­
gemeinen dem Weibchen gleichend.

Fühlerschaft stark entwickelt wie bei N. lineóla P anzer. Drittes Fühlerglied nur halb 
so lang wie breit (4:8), viertes Fühlerglied reichlich doppelt so lang wie breit (17:8) und 
4,25 x länger als das dritte Glied (17:4); die folgenden Glieder, ausgenommen das End­
glied, 1,6 X länger als breit (13:8) (Fig. 1). Das dritte Fühlerglied durch Feinskulptur völlig matt; die folgenden Glieder wohl reichlich skulpturiert, doch seidig glänzend erscheinend.

1 Adresse: Linz/Donau, Bliimelhuberstraße 16, Österreich.
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Die Glieder unbehaart, doch bei bestimmter Belichtung eine winzige silbrige Tomentierxmg 
an der Gliederbasis erkennbar, wie dies bei Sphecodes Männchen der Fall ist. Am fünften 
Fühlerglied ist ein winziger Fleck, an den Gliedern 6 und 7 nehmen diese Flecken etwa ein 
Drittel und auf den Gliedern 8 — 11 fast die Hälfte der Gliederlänge ein; Endglied in seinem 
Basaldrittel so bereift. Diese Tomentflecken sind sehr zart und schwer sichtbar.

Kopf und Thorax ziemlich dicht und zusammenfließend punktiert, Punktzwischenräume 
lediglich im oberen Teil der Stirn, am Scheitel, dem. oberen Teil der Schläfen und am Scutel- 
lum erkennbar. Abdomen seidig matt, im allgemeinen wie bei N. lineóla P anzbb skulptu- 
riert.

Behaarung wohl reichlich, doch nicht als lang zu bezeichnen; Labrum und Kopfunter­
seite abstehend gelblich, Clypeus Stirnschildchen und Untergesicht anliegend silbern, obere 
Stirn, Scheitel und Thoraxrücken abstehend und rötlichgelb behaart. Die Pleuren und das 
Sternum tragen eine relativ dichte, etwas anliegende silbergraue Behaarung; die die Skulp­
tur teilweise bedeckt. Hinterhüften oben reichlich, silbern behaart.

Fig. 1—5. N ornada pastoralis E vebsmann <J (nähere Erläuterungen im Text)
Die Vorderschenkel sind unten merklich verbreitert und vorn vollkommen abgeflacht 

(Fig. 2). Die Hinterschenkelbasis hat unten einen rundlichen Eindruck, der sich bis etwas 
über die Schenkelhälfte erstreckt und eine etwas längere, unauffällige Behaarung aufweist 
(Fig. 3). Die Plinterschiene trägt ein deutliches Endläppchen und etwa vier deutliche röt­liche Dörnchen, die von einem hellen, längeren Borstenhaar überragt werden (Fig. 4). Der 
hintere Metatarsus dünn und lang, in der Mitte etwas verschmälert (Fig. 5).

Kopf schwarz, Mandibeln, ausgenommen ihre dunkle Spitze, Labrum, Wangen, Clypeus, 
die untersten Teile des Untergesichts, die Fühlerschäfte vorn und die Kehle gelb gefärbt.
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Die Orbiten auch am Scheitel schwarz. Thorax schwarz, mir Pronotum in der Mitte, Schul­
terbeulen, Tegulae und ein kleiner Pieck der Pleuren gelb. Abdomen von schwarzer Grund­
färbung, Tergit 1 mit zwei kleinen, die Tergite 2 und 3 mit großen, das vierte Tergit mit sich 
fast berührenden gelben Seitenflecken; die Tergite 5 und 6 mit durchgehenden gelben Bin­
den. Bauch rötlichbraun, die Sternite 2 — 6 mit gelben, an den Rändern rötlich verfärbten 
Binden. Hüften schwarz, Unterseite der vorderen und Spitzen der beiden restlichen gelb 
gefärbt; die Schenkelringe rostrot, oben gelblich unten schwarz gefärbt. Schenkel, Schienen 
und Tarsen aller Beine rostrot, Spitzen der Schenkel, Basis und Spitzen der Schienen sowie 
die Vorderseite der Schienen der beiden ersten Beinpaare gelb. Hinterseiten der Vorder- 
und Mittelschenkel unten mit schwarzem Strich. Die Hinterseiten der Schienen dieser 
Beine bis drei Viertel ihrer Länge geschwärzt. Die Unterseite der Hinterschenkel und ihre 
Innenseite ganz schwarz; die Hinterschienen innen fast bis zur Spitze und außen mitten geschwärzt.

N . c in ctiven tris  F r iese , 1921 
[=  stigma auct. nec F abricitjs]

V e rb re itu n g : Europa, N.-Afrika.
U n te r s u c h te s  M ate ria l: 1 Exemplar
1 $ Bize bei Shengjergji, Wiese in Rotbuchenzone, 1400 — 1500 m, 10. —15. VII. 
1961, DEI.

N . g lab errim a  Schmiedeknecht, 1882
V e rb re itu n g : Bisher aus Jugoslawien, Griechenland und Syrien bekannt. 
U n te r s u c h te s  M a te ria l: 5 Exemplare
3 $$ Uji Ftohte, südlich Tepelena, 200 m, 29.—31. V. 1961, D EI;
1$ Poli§an westlich Tomor, Arbutus-Phillyrea-Msicchie, 500 m, 2. —12. VI. 
1961, DEI;
1 $ Borshi südlich Vlora, SW-Hang mit Pistacia lentiscus, Phiomis fruticosa, 
200-400 m, 14 .-27 . V. 1961, DEI.

N. fuca ta  P anzer, 1798
V e rb re itu n g : Europa, Klein-Asien, vom übrigen Asien aus Afghanistan und 
Turkmenien bekannt, Nord-Afrika.
U n te r s u c h te s  M a te ria l: 4 Exemplare
3 $$ Bize hei Shengjergji, Wiesen in Rotbuchenzone, 1400 — 1500 m, 10. —15.VII. 
1961, DEI;
1 $ Dajti, Südhang-Wiese, 900 m, 30. VI. 1961, DEI.

N . fusc icorn is  N ylander , 1848 
V e rb re itu n g : Nord-, Mittel- und Südosteuropa.
U n te r s u c h te s  M a te ria l: 1 Exemplar
1 Bize bei Shengjergji, Wiesen in Rotbuchenzone, 1400—1500 m, 10. —15. VII. 
1961, DEI.

N . s im ilis  Mora Witz , 1872 
V e rb re itu n g : Europa.
34 *
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U n te rs u c h te s  M a te ria l: 3 Exemplare
Bize beiShengjergji, Wiesen inßotbuchenzone, 1400—1500m, 10. —15. VII. 

1961, DEI.
N . basalis H errich-Schäffer, 1839

V e rb re itu n g : Südliches Mitteleuropa, Mediterrangebiet, Asien bis Turkme- 
nien.
U n te rs u c h te s  M ate ria l: 5 Exemplare 
1 $ Uji Ftohte südlich Tepelena, 200 m, 2 9 .-3 1 . V. 1961, DEI;
1$ Borshi südlich Vlora, Flußtal des Lumi i Borshit, 14.—27. V. 1961, DEI; 
1 (J Lukova, nördlich Saranda, 250 m, 24. V. 1961, DEI;
1 Poligan westlich Tomor, Arbutus-PJiillyrea-Macchie, 500 m, 2. —12. VI. 1961, 
D EI;
1$ Iba unterhalb Krraba, 400 m, 17.—22. VI. 1961, DEI.

N . nobilis  H errich-Schäffer, 1839 
V e rb re itu n g : Südliches Mitteleuropa und Mediterrangebiet.
U n te rs u c h te s  M a te ria l: 5 Exemplare
2 3$  Lukova, nördlich Saranda, 250 m, 24. V. 1961, D EI;
3 Poligan westlich Tomor, Arbutus-Phillyrea-Macchie, 500 m, 2. —12. VI. 
1961, DEI.

N . sybarita  Schmiedeknecht, 1882
V e rb re itu n g : Bisher aus Ungarn, Südosteuropa und dem Uralgebiet bekannt. 
U n te rs u c h te s  M ate ria l: 1 Exemplar
1 $ Bize bei Shengjergji, Wiesen in Rotbuchenzone, 1400—1500 m, 10. —15. VII. 
1961, DEI.

N . l u c id u la  noT. spec.
V e rb re itu n g : Albanien, Griechenland, Türkei und Israel.
U n te rs u c h te s  M a te ria l: 25 Exemplare, davon 1 Exemplar aus Albanien
1 $ Lukova nördlich Saranda, 250 m, 24. V. 1961, DEI;
2$$ Griechenland, Zachlorou, 28. u. 29. V. 1962, leg. Schwarz, coli, mihi;
2 9$ vom gleichen Fundort, 26.—30. V. 1962, leg. et coli. Hamann;
1 $ vom gleichen Fundort, 2. VI. 1963, leg. et coli. Gusenleitner ;
1$ Griechenland, Alt-Korinth, 28. V. 1963, leg. Schwarz, coli, mihi;
1 cj Griechenland, Delphi, 13. IV. 1963, leg. Geünwaldt, coli, mihi;
1 $ Olympia, Schmiedeknecht, 1922, eoll. W eiss (Schm iedeknecht det. im- 
perialis Schm.), coli. Mus. Senckenberg;
2 9$, 5(53 Corfu, 1903, leg. Paganetti, coli. Mus. Wien;
1 $  Rhodos, coli. Sim ony , coli. Mus. Wien;
1 $  Turkey, Antalya, Finike, 50—100 m, 7. IV. 1962, GuiCHARD & H arvey, 
B. M. 1962—299, coli. British Museum;
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1 $ Turkey, Antalya, Finike, 50 m, 8. IV. 1962, Gtjichabd & Habvey, B. M. 
1962—299, coli. British Museum;
1$, 1 $  Turkey, Antalya, 300 m, Finike-Kas Ed. 10. IV. 1962, Gtjichabd & 
Habvey, 1962—299, coli. British Museum;
1 $ Turkey, Erzurum, Ispir, 1200 m, 31. V. 1962, Gtjichabd & Habvey, B. M. 
1962 —299, coli. British Museum;
1 Türkei, Ankara, 8. V. 1934, leg. Noack, coli. Mus. Senckenberg;
1 $  Türkei, Hasanbeyli, 25. IV. 1962, leg. B essl, coli, mihi;
1 d  Jerusalem, leg. Schmiedeknecht, coli. Mus. Wien.
B esch re ibun g :
$: Länge 13 — 14 mm. Im allgemeinen der Nomada imperialis Schm iedeknbcht sehr äh n ­
lich.

Bau des Labrums, Kopfform, insbesondere der vorgezogene Clypeus, die breiten Wangen 
und die Fühlerbildung wie bei N . imperialis.

Clypeus, Stirnschildchen, Untergesicht bis etwa zur Fühlerbasis, und Wangen stark glän­
zend, da kaum punktiert. Das Untergesicht wohl mit einer gröberen Punktierung, doch die 
Punkte oberflächlich und weitläufig, dadurch dieser Teil glatt erscheinend; an Clypeus und 
Stimsehildchen nur mikroskopisch feine und zerstreut angeordnete Pünktchen, unter 
denen sich ganz wenige größere, doch ganz flache Punkte befinden. Bei der Vergleichsart 
alle diese Teile, mit Ausnahme der Wangen, sehr dicht punktiert und matt. Skulptur des 
Kopfes, besonders am Scheitel, merklich feiner und weitläufiger als bei N. imperialis. 
Mesonotum mit klarer Punktierung, die in der Regel punktgroße, auf der Scheibe bis doppelt 
punktgroße, glatte Zwischenräume frei läßt, ziemlich glänzend. Bei der Vergleichsart ist das Mesonotum erheblich gröber punktiert und vor allem dichter, auf der Scheibe sind nur 
schmale Zwischenräume, die an ihren breitesten Stellen halbe Punktgröße erreichen, matt erscheinend. Scutellum oben abgeflacht, hinten mit nur ganz leichtem, rundlichen Ein­
druck, stark glänzend, teils mit mehrfach punktgroßen, glatten Punktzwischenräumen. Bei 
N . imperialis das Scutellum oben nur wenig abgeflacht, hinten mit kräftigem Eindruck, 
zweihöckerig erscheinend, grob und dicht wie das Mesonotum punktiert, matt. Pleuren 
und Sternum feiner und weitläufiger als bei der Vergleichsart skulpturiert, mit schmalen 
etwas glänzenden Zwischenräumen. Das kurze an der Basis etwas verbreiterte Abdomen 
(eiförmig) wohl merklich gröber, aber weitläufiger als bei N . imperialis punktiert, deshalb merklich glänzender.

In der Behaarung im allgemeinen mit N . imperialis übereinstimmend, obwohl Kopf und Thorax wenig spärlicher, kürzer und heller behaart sind.
Hinterschienenende wie bei der Vergleichsart in einen Endlappen ausgezogen, dieser 

jedoch merklich kräftiger, da länger und breiter; eine Bedornung nicht vorhanden.
Hinsichtlich Färbung stimmen beide Arten gleichfalls gut überein, doch sind bei N . luci- 

dula n. sp. der Clypeus und das Stirnschildchen fast stets rötlich gefärbt, letzteres zuweilen schwarz, und das Mesonotum in der Regel schwarz gefärbt. Das aus Olympia stammende 
Weibchen hat an den Seiten des Mesonotums einen schmalen gelben Strich und an den 
Propodeumseiten je einen gelblichen runden Fleck. Bei dem aus Erzurum stammenden 
Tier ist das Gesicht, auch das Labrum, ganz gelb gefärbt, die äußeren Orbiten sind bis zum 
Scheitel schmal gelb gerandet; das Mesonotum hat deutlichere gelbe Seitenhinden, der gelbe 
Fleck der Pleuren ist erheblich größer und schließlich sind auch die Propodeumseiten gelb 
gefleckt.

Bei N. imperialis sind Clypeus und Stimsehildchen gelb, und das Mesonotum hat beider­
seits an den Außenseiten eine ziemlich breite gelbe Längsbinde. Tergite 1—3 mit gelben
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Seitenflecken, die in der Mitte ziemlich weit voneinander getrennt sind; lediglich hei dem 
Tier ans Erzurmn sind die Flecken des dritten Segmentes in der Mitte fast zusammen­
stoßend, hingegen tragen bei der Vergleichsart lediglich die beiden ersten Tergite Seiten­
flecke, die in der Mitte stark genähert sind.
cf: Länge 12 — 13,5 mm. Von N. imperialis Schm ibdeknecht nicht leicht zu unterscheiden.

Clypeus und Stirnschildchen relativ fein und etwas weitläufiger als bei der Vergleichsart 
punktiert, schmale glatte Zwischenräume erkennbar, auch das Untergesicht feiner und spär­
licher punktiert. Mesonotum mit gleichmäßiger Punktierung, die besonders auf der Scheibe 
deutliche, wenn auch schmale, glatte Punktzwischenräume frei läßt. Bei der Vergleichsart 
die Skulptur des Mesonotums ungleichmäßig; die Punkte gehen ineinander über und lassen 
höchstens auf der Scheibe einige wenige Stellen erkennen, wo ungleiche Zwischenräume vor­
handen ^ind, matt. Scutellum kissenartig gewölbt, kaum geteilt und wie die Scheibe des 
Mesonotums punktiert, mit deutlichen bis punktgroßen glatten Zwischenräumen. Bei N. 
imperialis ist das Scutellum deutlicher gehöckert, da durch einen kräftigen Längseindruck 
geteilt, matt, ziemlich dicht punktiert und höchstens hier und da eine schmale unpunktierte 
Stelle erkennbar. Abdomen ähnlich wie beim Weibchen skulpturiert, also deutlicher punk­
tiert und glänzender als bei der Vergleichsart, doch sind diese Merkmale nicht so deutlich 
wie beim Weibchen ausgeprägt.

In der Behaarung treten keine Differenzen in Erscheinung.
Tegulae und zwei runde Flecken des Scutellums gelb. Bei der Vergleichsart der Thorax 

ganz schwarz. Die übrige Färbung mit N. imperialis fast vollkommen übereinstimmend.
Am Hinterschienenende tritt der wie beim Weibchen kräftig entwickelte Endlappen 

stark hervor, der merklich kräftiger als bei N. imperialis ausgebildet ist.
Nomada lucidula n. sp. läßt sich im weiblichen Geschlecht ohne Mühe am glänzenden 

Gesicht, dem weitläufig punktierten Mesonotum, der gefleckten ersten drei Tergite und den 
kräftig ausgebildeten Endlappen der Hinterschienen von imperialis unterscheiden.

Das Männchen ist vor allem an der gelben Thoraxfärbung, der weitläufigeren Skulptur 
von Gesicht und Mesonotum und den kräftig entwickelten Endlappen der Hinterschienen 
von N . imperialis Schm iedeknecht zu unterscheiden.

Als Holotypus bezeichne ich das Weibchen von Zachlorou, 28. V. 1962, als 
Allotypus das Männchen aus Delphi; alle übrigen Exemplare habe ich als Para­
typen gekennzeichnet.

N . arn ia ta  H errich-Schäfeer, 1839
V e rb re itu n g : Europa.
U n te rs u c h te s  M a te ria l: 1 Exemplar 
1 2 Uji Ftohte südlich Tepelena, 200 m, 29.—31. V. 1961, DEL

JV. fu rva  P anzer, 1798
V e rb re itu n g : Fast ganz Europa, Klein-Asien.
U n te rs u c h te s  M a te r ia l: 1 Exemplar 
1 ? Dajti, Shkall Prisk, 850 m, 27. V I.- 2 .  VII. 1961, DEI.
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Z usam m enfassung
Der vorliegende Beitrag behandelt die Nomada-Ausbeute (Apoidea) der Albanien-Ex­pedition des Deutschen Entomologischen Instituts. Es lagen 29 Exemplare in 12 Arten vor, 

von denen eine Art für die Wissenschaft neu ist: N om ada  luc idu la  spec, nov., zugleich auch 
aus Griechenland, der Türkei und Israel bekannt geworden. Von Nomada pastoralis E v b r s- 
mann wird das noch unbekannte Männchen beschrieben. Die spärlichen Literaturangaben über die Nomaics-Fauna Albaniens wurden nicht berücksichtigt, da diese nur nach Über­
prüfung der Belegexemplare verwertbar wären; deshalb sind praktisch alle 12 festgestellten Arten als erste sichere Nachweise für die Fauna Albaniens anzusehen.

Sum m ary
The present paper is concerned with the Nomada (Apoidea) collected by the expedition 

to Albania by Deutsches Entomologisches Institut. I t covers 29 specimens of 12 species, 
one species being new: N om ada  lacidala  spec, nov., which is also known from Greece, 
Turkey and Israel. The hitherto unknown male of Nomada pastoralis E versmann is 
described. The infrequent references to the Nomada of Albania made in previous publica­
tions were ignored, as those data might be evaluated only if the respective specimens were 
examined.

Pe3iOMe
HacTOHma« CTaTbfl oßpaßaTbiBaeT Aoßbiqy Nomada (Apoidea) anSaHCKofi skc- 

nenmiMH HeMeitKoro BHTOMoaorHuecKoro HucTirryTa. HMejiHCb 29 3K3. b 12 bh- 
Hax, H3 KOTOpMX OHHH BUH HOB AJIH HayKH, N om ada  lucidu la  spec. nov., KOTOpaH 
TaKiKe H3Becraa H3 FpeiniH, T ypitna  h  FfepaHiiHH. O t Nomada pastoralis E vbrsmann 
onHCBiBaeTCH no chx  nop Hen3BecTHBiü caivieH. JlHTepaTypnbie AaeHbie o (Jiayne 
Nomada b AnßaHHH He npHBeracb, TaK KaK h x  Hcnojib30BaTb mojkho tojibko 
nociie peBH3HH MaTepnana.
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